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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

namens unserer Kooperationspartner informieren Sie mit diesem Schreiben über eine drohsnde Haftung

wegenAuftlärungspfiicntverletung beider weiteren Verwendung von COVID-19-mRNA-lmpfstoffen'

Dle bel mehreren Untersuchungen festgeslellten Werte der DilA-Kontarnlnatlonen lagen 18'bls

70-mal höher, als die aktuell güitigen Grenzwerte ee erlauben. Es bssteht angesichts der Nano'

lipid-Verpackung die konkrete Gefahr, dass ,,therapeutische Transgene" aufgrund der Zellgän'

gigkeit Aer tmpistoffkomponenten ins menschliche Genom übernommen werden (insertional

äütageneris). Die mRNA-impfstoffe hätten vermutlich niemals in Deutschland in den Verkehr gebracht

werden dürfen (s 5 AMG). Das menschliche Genom könnte dauerhaft verändert werden und weder Arzte

noch Patienten wurden darüber in Kennlnis gesetzt'

Amilich dokumentiert wurden durch das Paul-Ehrlich-lnstitut (PEl) keinerlei Prüfungen vorgenommen'

so dass zu den signifikanten Grenzwerlüberschreitungen wegen DNA-Kontaminationen von dieser Seite

bislang auch keine Feststellungen gelroffen werden konnten''

Wir informieren Sie mit diesem Schreiben über die aktuelle Rechtslage bezüglich der weiteren Veruven-

dung von Restbeständen des lmpfstoffs Comirnaty sowie von Chargen, die an die Omikron-Sublinie

XBB.1.5 angepasst wurden und aktuell beliefert werden'

Angesichts der neuen Erkenntnisse empfehlen wir thnen, bis zum Abschluss einer Analyse der in

Deutschland ausgelieferten Chargen und Klärung durch das PElweder Restbestände noch neu gelie'

ferte lmpfchargen mit mRNA-t(omponente zu verwenden. Sie vermeiden darnit das Risiko einer persönli-

chen Hafiung, weildie Patienten über diese nun bekanntgewordenen Umstände nicht ausreichend aufgeklärt

wurden und auch nichtwerden können.

Eine ganze Reihe namhafter Wissenschaftler sowie die Arzte fi.ir eine individuelle lmpfenlscheidung2

fordern nun dringende Forschungsarbeiten, um zu prülen, ob die DNA-Kontamination in den Zellen

der mit pRNA geimpften Menschen verbleibt und ob das menschliche Genom tatsächlich durch

mRNA-Covid-l mpfstoffe verändert wurde."3
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senden sie bitte nach schriftlicher Rücksprache mit uns (rueckstellung@mbv'online) je eine

probe ev'. noch vorhandener Restbestänoä1.d., charge gekühlt über einen geeigneten Labor-

dienstleister (2.8. lntermed) zu. Wir kooperieien uei oeiÜuerprüfung der Ghargen mit mehreren

akkreditierten Laboren und übernehmen sämtliche Transportkosten- sie können diese wichtige

ForschungsarbeitdarnitaktivunterstützenunderhaltengleichzeitigGewissheitdarüber'welche
Chargen betroffen waren und sind. WICHTIG: Sie gehen *it d"t Übersendung von Chargenproben

keinerlei VerPfl ichtungen ein.

Hintergrund:

Der Biologe Dr. Jürgen O. Kirchner hatte zuerst über den Nachweis von Verunreinigungen mit DNA

in chargen des covlD-19-mRNA-lmpfstoffs von BioNTech (Comirnaty), die in Deutschland in verkehr

gebracht wurden, berichtet. Es handelt sich nach den bisherigen Erkenntnissen um Verunreinigungen'

die durch das produktionsverfahren der mRNA-Impfstoffe selbst bedingt sind.a Daher bestehl der begrün-

dete Verdacht, dass die untersuchung weiterer chargen zu ähnlichen Ergebnissen führen wird wie sie für

die bereits untersuchten Chargen im Labor festgestellt worden sind'

,,Alle Formen linearer DNA führten dazu, dass ein hoher Anteil der Zellen stabil transfiziert wurde

- zwischen 10 und 2A% der ursprünglich transfizierten Zellen." Dieses Zitat aus einem in Nature

publizierten Paper lässt aufhorchen.s

Die problemstellung bei mRNA-,',lmpfungen" besteht vor allem in der Kontaminalion mit nicht herausge-

filterter plasmid-DNA. Eben diese ist nach dem gegenwärtigen stand der Erkenntnisse dazu geeignet,

sich in großer Zahl in das Erbgut der Geimpften zu integrieren. unter "großer Zahl" sind Milliarden von

plasmiden zu verstehen, die sich in den lmpfstoffen einzelner Chargen befinden' Ausführliche lnforma-

tionen über die weiteren Gefahren der mRNA-lmpfstoffe flnden Sie 3uf httpsJ/corona-impfschaden-hilfe'dei

dna-verunreinigungen und der webseite des spiegel-Bestsellerautors David o' Fischer: https://www'

genimpfstoffe.corn/

Mit freundlichen Grüßen

fil.".^.^-r"
Dr, Sönnichsen
Wissenschaftlichet Leiler
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4 https://www.corih.de/medien/Biontech-qrpcedu{9?ipg
S radon-trrerapeutischer-transqene-in-menschliche-dna/?feed id=33742
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